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Kompetenzbereich Unterrichten:

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sind in der Lage, Unterricht fach-, sach- und kindgerecht zu planen, ihn unter Berücksichtigung geeigneter Methoden, Arbeits- und Kommunikationsformen durchzuführen und auftretende Schwierigkeiten und Konflikte lösungsorientiert unter besonderer Beachtung modulspezifischer Schwerpunkte zu reflektieren.

Leitfaden für Beratungsgespräche im Rahmen von Unterrichtsbesuchen

A.

Vor der Unterrichtsstunde:

· schriftliche Vorbereitung rechtzeitig vorlegen (Absprache notwendig)

· ungestörten Raum für das Gespräch organisieren

· evtl. Beobachtungsschwerpunkte gemeinsam festlegen (Bezug Portfolio möglich)

B.
Vorbereitung des Gespräches:

· ausreichend Zeit zur eigenen Reflexion einplanen (mindestens 15 Minuten Vorbereitungszeit für die LiV)

· eigene Notizen machen

· Möglichkeit der Durchsicht der schriftlichen Vorbereitung nutzen

· Mentoren und Mentorinnen sollten in dieser Phase der LiV keine Hilfen geben 

C. Beratungsgespräch:

1.
Erörterung:

· Analyse der Stunde durch die LiV 

· mögliche Reflexionskriterien:

· allgemeine Einschätzung (positiv/negativ)

· Begründung der Einschätzung

· Schwerpunkt der Stunde eindeutig bestimmt?

· Grad der Lehrzielerreichung

· Hat die Stunde zur Entwicklung von unterrichtsbezogenen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler beigetragen (Sach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz)?

· Stärken der Stunde / Kernprobleme des Unterrichts

· mögliche/sinnvolle Alternativen

· modulspezifische Schwerpunkte

· von der Ausbilderin/dem Ausbilder werden zunächst nur Verständnisfragen gestellt

· es erfolgt noch kein direktes Eingehen auf die Überlegungen der LiV

2.
Beratung:

· die LiV formuliert Beratungsinteresse (evtl. wird Positives bzw. Problematisches aus vorhergehenden UB eingebracht, um den Prozess der Entwicklung berufsbezogener Kompetenzen einschätzen zu können)

· Ausbilderin/Ausbilder benennt mögliche Schwerpunkte der Beratung

· Beratungsschwerpunkte zum Bereich kompetenzorientiert unterrichten werden gemeinsam festgelegt

· Beratung durch die Ausbilderin/den Ausbilder

· Dauer des Gesprächs: max. 45 Minuten

· Beteiligung der Mentoren und Mentorinnen ausdrücklich erwünscht

3.
Zusammenfassung der Beratung:

· die Form bleibt dem Ausbilder/der Ausbilderin überlassen, sie sollte sich aber stets auf die Prinzipien des kompetentorientierten Unterrichtens beziehen

· die Form der Zusammenfassung wird mit der LiV abgesprochen

· Möglichkeiten: mündlich, tabellarisch, in Stichpunkten, schriftlich als E-Mail im Anschluss durch LiV und/oder Ausbilderin/Ausbilder

· Verzahnung mit Portfolioarbeit sinnvoll 

